
Auf unserer Schulseite berichten wir
über die 74 Hagener Schulen.
Neben der Information ist die Mei-
nung von Schülern, Lehrern und Le-
sern gefragt. Teilen Sie uns mit, was
es Berichtenswertes in den Schulen
gibt, und schreiben Sie uns Ihre
Meinung. Ansprechpartner ist WP-
Redakteur Hubertus Heuel, s 917-
4181, E-Mail: hagen@
westfalenpost.de

KONTAKT

Fußball als Persönlichkeitsschule
Am Albrecht-Dürer-Gymnasiumwerden Schüler zu DFB-Junior-Coaches
ausgebildet. Gefordert sind Verantwortungsbereitschaft und Organisationstalent

Von Benedikt Weimer

Hagen. Die majestätischen Strei-
cherklänge der UEFA-Champions-
League-Hymne klingen durch die
Turnhalle des Albrecht-Dürer-
Gymnasiums (AD), und Dutzende
Kinder begeben sich auf ihre Posi-
tion auf dem Fußballfeld. An der
Seitenlinie stehen Lehrer Daniel
Schneider, der das Turnier organi-
siert, sowie mehrere Schüler, die
sich imSommerzu Junior-Coaches
des Deutschen Fußballbundes
(DFB) ausbilden lassen werden
und schon einmal in die Position
eines Fußballtrainers schlüpfen.
Das AD ist damit eine von bundes-
weit rund 200 Ausbildungsschulen
für DFB-Junior-Coaches.
Die Teilnehmer werden kurz vor

den Sommerferien im Rahmen der
Projektwoche am AD geschult –
vor allem der Umgangmit Kindern
und wie man ihnen das Passen,
Dribbeln und Schießen beibringt,
wird eine große Rolle spielen.
Doch es geht um mehr als nur die
Leidenschaft zumFußball: die aus-
zubildenden Trainer, die 15 Jahre
und älter sind, lernen Verantwor-
tung zu übernehmen, können sich
imOrganisieren von Trainings und
Spielen probieren und ihren
Schützlingen früh Werte vermit-
teln, die beim Fußball zum Tragen

kommen: etwa Gleichheit, Res-
pekt und Fairness. Sportlehrer
Schneider hat das Projekt initiiert:
„Die Junior-Coaches entwickeln
sich nicht nur fußballerisch weiter,
für sie ist dieses Projekt auch eine
Persönlichkeitsschule.“

Zertifikat ebnet Weg
Die jungen Trainer kommenmehr-
heitlich vom AD, für die Ausbil-
dungwerdenaber auchSchüler an-
derer Hagener Schulen hinzusto-
ßen. Sie können die Position des
Schülers, in der sie sich fast ihr ge-
samtes bisheriges Leben befinden,
mit derRolle desLehrers tauschen,
Durchsetzungsvermögen und Füh-
rungsqualitäten aufbbf auen und
einen angemessen Umgang mit

Kindern erlernen.
Als Abschluss der 40-stündigen

Ausbildung werden die erlernten
Fähigkeiten überprüft, indem die
neuen Trainer den Sportunterricht
an der Karl-Ernst-Osthaus-Grund-
schule inKleingruppen leiten.Hier
wird der Mehrwert für die Schule
deutlich: Die ausgebildeten Fuß-
balltrainer können an Grund- wie
an weiterführenden Schulen
Arbeitsgemeinschaften leiten. Die-
se Möglichkeit kommt dem ange-
henden Junior-Coach JanHofmeis-
ter gelegen: „Ich freuemichdarauf,
das Wissen, das mir in meiner Ju-
gend im Fußballverein vermittelt
wurde, auszubauen und an jüngere
Fußballer weiterzugeben“, sagt der
16-Jährige. Diese Leidenschaft ha-

ben alle Junior-Coaches gemein.
FürYasinAliOgluetwagibt es „kei-
ne schönere Freizeitbeschäftigung
als Fußball“. Er freut sich über die
Gelegenheit, sich noch mehr mit
dem Sport zu beschäftigen .
Mit Zertifikat, das die Teilneh-

mer am Ende in den Händen hal-
ten werden, ist das möglich: Es eb-
net denWeg in die lizenzierte Trai-
nertätigkeit, indem die Stunden
teilweise für die Trainer-C-Lizenz
angerechnet werden. Dass einer
der Teilnehmer eines Tages an der
Seitenlinie bei einem Champions-
Liga-Team steht, ist unwahrschein-
lich. Wichtige Erkenntnisse für die
Persönlichkeitsentwicklung und
eine lehrreiche Projektwoche sind
den Junior-Coaches aber sicher.

K Die Ausbildung zum Junior-
Coach wurde 2013 vom DFB ins
Leben gerufen.

K Bislang sind etwa 11.000 Ju-
gendliche geschult worden.

K Anmeldung am AD bis 1.
März für alle Interessierten ab
15 Jahren. Infos: ad-hagen.de

Anmeldung am
AD bis 1. März

Hagen. Die Wesselbachschule aus
Hohenlimburg gewanndenalljährli-
che Schwimmwettkampf der Hage-
ner Grundschulen imWestfalenbad.
In diesem Jahr nahmen zwölf
Grundschulen mit insgesamt 13
Mannschaften am Wettbewerb teil.
Die 156 Schüler traten in den Wett-
bewerben 8 x 25mTauch- / Rücken-
/ Freistil- und T-Shirt-Staffel sowie
einem sechsminütigen Dauer-
schwimmen gegeneinander an.
DieGrundschuleWesselbachqua-

lifizierte sich mit ihrem Sieg für die
Finalveranstaltung „Westfalen
YoungStars 2019“ am 4. Juli. Hieran
nehmen alle siegreichen Mann-
schaften aus dem Regierungsbezirk
Arnsberg in den Sportarten Leicht-
athletik, Schwimmen, Turnen, Fuß-
ball und Basketball teil.

Die Platzierungen
1. Grundschule Wesselbach; 2.
Grundschule Emst (Mannschaft 1);
3. Grundschule Im Kley; 4. Freie
evangelische SchuleHagen undGo-
etheschule; 6. Meinolfschule; 7.
Grundschule Vorhalle; 8. Hege-
mann-Schule; 9. Grundschule Hel-
fe; 9. Grundschule Emst (Mann-
schaft 2); 11. Grundschule Over-
berg; 12. Friedrich-Harkort-Schule
Haspe; 13. Grundschule Kuhler-
kamp.

Wesselbachschule
schwimmt
allen davon

Erfolgreiche Teilnehmer am Schwimm-
wettkampf der Hagener Grundschulen
im Westfalenbad. FOTO: NINA HERZIG

Hagen.NeunSchüler aus derQ1und
Q2 des Hasper Christian-Rohlfs-
Gymnasiums erlebten Elektrotech-
nik hautnah: In einem Workshop
zum landesweiten Berufsfelderkun-
dungs-Programm „Kein Abschluss
ohne Anschluss (kAoA)“ in der
SIHKübernahmen sie eineÜbungs-
abteilung an einer voll automatisier-
ten Fertigungsanlage und produzier-
ten am Ende anhand eines fiktiven
Kundenauftrags ein Produkt. Zu-
dem erstellten sie Computerpro-

grammeunderprobtendieseamBei-
spiel der Steuerung eines Werktores
an Software- und Hardware-Simula-
tionsmodellen.
AmEnde konnten die Teilnehmer

praktische Aufgabenstellungen
selbstständig planen und lösen. So
bekamen sie einen praktischen Ein-
blick in das Themenfeld Elektro-
technik. Auch Informationen über
Aufstieg und Karriere in der Indust-
rie waren Bestandteile des Work-
shops.

Elektrotechnik hautnah: Aus Theorie wird Praxis
Christian-Rohlfs-Schüler bei der Berufsfelderkundung in einer Übungsabteilung der SIHK im Einsatz

Hagen. Die Gesamtschule Helfe
nimmt zum neuen Schuljahr erneut
Schüler ausHaupt- undRealschulen
in die gymnasiale Oberstufe auf. Vo-
raussetzung für einen Übergang ist
der Mittlere Schulabschluss mit
Qualifikation (FORQ) am Ende der
Jahrgangsstufe 10. Sekundarstufe II
und Abiturprüfung an der Gesamt-
schule entsprechen denselben Rege-
lungen, wie die der Gymnasien.
AmDonnerstag, 31. Januar, findet

um 18 Uhr eine Informationsveran-
staltungzumFächerangebotundzur
Laufbbf ahn inderSekundarstufe II für
Eltern und Schüler statt. Die Anmel-
dung erfolgt dann von Montag bis
Mittwoch, 11. bis 13.Februar, jeweils
zwischen 8.30 und 12.30 Uhr sowie
13.30 bis 16.30 Uhr. Mitzubringen
sind Originale und Kopien der letz-
ten beiden Zeugnisse, Kopien von
Geburtsurkunde und Personalaus-
weis sowie das Anmeldeformular
aus Schüler-Online.

Infoabend der
Gesamtschule
Helfe zur Oberstufe

Hagen.DasCuno-Berufskolleg II bie-
tet die Allgemeine Hochschulreife
mit dem Schwerpunkt „Ingenieur-
wissenschaften“ an. „Mit demneuen
Bildungsgang ,Ingenieurtechnik’,
der zur Erlangung der Fachhoch-
schulreife führt, ist nun das Profil in
den Ingenieurbildungsgängen am
Cuno-BK II vervollständigt“, sagt
Schulleiterin Kora Harmuth-Pod-
leschny.
Interessierte, die den Mittleren

Schulabschluss erworben haben,
können sich für den zweijährigen
Bildungsgang, der mit dem schuli-
schen Teil des Fachabiturs ab-
schließt, anmelden. Kora Harmuth-
Podleschny möchte „in erster Linie
technikinteressierten Schülern, die
sich noch nicht auf einen Schwer-
punkt festgelegt haben und grundle-
gendesWissen indenTeildisziplinen
erwerben möchten“ ein Angebot
machen. Neben den allgemeinbil-
denden Fächern geht es um Inhalte
aus den Bereichen Bautechnik, Ma-
schinenbautechnik und Elektro-
technik.

i
Ein Beratungstag am Cuno-BK
II ist am Samstag, 9. Februar.

Informationen: wwww www .cuno2

Cuno II bietet
Schwerpunkt
„Ingenieurtechnik“

SPICKZETTEL

Anlässlich der Befreiung des Vernichtungsla-
gers Auschwitz und zum Gedenken an die
Opfer desNationalsozialismus fand amMon-
tag am Hildegardis-Gymnasium der zentrale
GedenktagderStadtHagen statt.Nacheinem
Musikbeitrag von Carolin Brand (Querflf öte)
hielt Bürgermeister Horst Wisotzki die Ge-

denkredeunderklärte,manmüssedieLehren
aus der NS-Zeit an die nächste Generation
weitergeben: „Zudem darf es nie wieder pas-
sieren, dass Menschen anderen Menschen
das Recht auf Leben nehmen.“ NachBildme-
ditationen der Schüler Luca Becker, Marie
Eckhardt und LeonieWicinski aus derQ2 so-

wie einem Beitrag der Jüdischen Gemeinde
Hagen wurde die Veranstaltung von Lehrer
Michael Schultheis abgerundet, der die Sona-
te Nr. 2 von Erwin Schulhoff – einem jüdi-
schem Komponisten, der von den Nazis er-
mordet wurde – aufführte.

FOTO: MICHAEL KLEINRENSING

Stadt gedenkt der Opfer des Vernichtungslagers Auschwitz

Schüler des Albrecht-Dürer-Gymnasiums schlüpfen bei der Ausbildung zum Ju-
nior-Coach in die Rolle von Fußballtrainern. FOTO: BENEDIKT WEIMER

Hagen. Der Bewegungsparcours
„Sprintcheck“ kommt ab dem 4.
Februar in neun Hagener Grund-
schulen, um Kinder für Bewegung
und einen gesunden Lebensstil zu
motivieren. Die Kinder legen bei je-
demDurchgang eine Strecke von 16
Metern zurück. Dabei werdenReak-
tionsvermögen, Sprintvermögen,
Richtungswechsel und Pendelver-
mögen der Kinder von einem com-
putergestützten Lasermesssystem
erfasst.Direkt imAnschluss an ihren
Sprint erhalten die Kinder ihre indi-
viduellen Zeiten.

Erfolgserlebnisse
Die Kinder können den Parcours
mehrfach durchlaufen und ihre Zei-
ten in jedem Durchgang verbessern.
„Alle Kinder können den Parcours
erfolgreich absolvieren – egal wie
sportlich sie sind. Die meisten Kin-
der verbessern sich mit den Durch-
gängen und haben so Erfolgserleb-
nisse, die sie zumehr Bewegungmo-
tivieren“, erläutert Markus Laurenz
vom Deutschen Sport- und Präven-
tionsnetzwerk die Idee der Sportini-
tiative.
Der Sprintcheck wird an mehre-

ren Tagen in den folgenden Schulen
angeboten: Astrid-Lindgren-Schule
Eilpe, Grundschule Hestert, Grund-
schule Hermann Löns Boelerheide,
Grundschule Gebrüder Grimm
Eckesey, Grundschule Helfe,
Grundschule Kuhlerkamp, Gold-
bergschule (auch am Zweitstandort
Franzstraße) und Katholische
Grundschule Overberg.

Sprintcheck an
Grundschulen
Bewegungsparcours
für gesunden Lebensstil

Berufsfeld-Erkundung: Neun Schüler des Christian-Rohlfs-Gymnasiums nehmen an
einem Workshop in der SIHK teil. FOTO: SIHK
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